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Tagesneuigkeiten.
Calw,  13 . Juni . (Viehmarkt .) Zugeführt

280 Stück Rindvieh , 30 Pferde , 30 Körbe Milch¬
schweine, 96 Läufer . Handel in Milchvieh ziemlich
belebt , Ochsen waren wenige am Platze . Pferde¬
handel unbedeutend . Milchschweine und Läufer waren
begehrt und fanden rasch Käufer . Preis der elfteren
36 — 40 ^ pro Paar , Läufer lösten 30 — 60 pro
Stück.

fAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Seine KöniglicheMajestät  haben am 11 . Juni
d . I . die erledigte Amtmannsstelle bei dem Ober¬
amt Nagold dem stell». Amtmann Schüller  in Calw
übertragen.

Se . König !. Majestät  haben am 11 . Juni
d . I . allergnädigst geruht , auf das erledigte Bezirks¬
bauamt Eßlingen mit dem Sitz in Stuttgart den
Bezirksbauinspektor Gekel er  in Calw seinem An¬
suchen gemäß zu versetzen.

^ A Unterreichenbach.  Wie man erfährt,
haben in letzter Zeit die HH . Etuisfabrikanten Ulrich
L Borgzinner  von Pforzheim in unmittelbarer
Nähe des hiesigen Bahnhofes ein größeres Grund¬
stück käuflich erworben . Bekanntermaßen hat bereits
seit ca. 1 Jahr Hr . Ulrich hier ein Filiale (Zweig¬
geschäft ) errichtet , welches 40 Personen z. Zt . be¬
schäftigt . Auf dem nun erkauften Platze wird ein
größeres Fabriketablissement erbaut werden zur Etuis-
Massenfabrikation . Nach den Bauplänen soll das¬
selbe eine Länge von 48 w und eine Tiefe von 10 m
erhalten , 2 Stock hoch werden und in der Mitte einen
Wohnhaus -Aufbau erhalten . In diesem Etablissement,
welches mit allen Verbesserungen der Neuzeit ein¬
gerichtet wird , sollen 300 Personen Beschäftigung
finden . Damit die Arbeiter und Arbeiterinnen von

auswärts ihr Mittagsmahl rc. im Geschäft selbst ein¬
nehmen können ist ein 17 m langer und 5 m breiter
besonderer Arbeitersaal vorgesehen . Das Unternehmen
dürfte wohl mit Freuden zu begrüßen sein , zumal
die Aussicht gegeben , daß Bewohner und Bewohner¬
innen von hier , Dennjächt , Kapfenhardt , Grunbach,
Schwarzenberg , Schömberg und Bieselsberg in der
Nähe ihres heimatlichen Herdes lohnenden Verdienst
finden können . Das Etablissement wird sich die
Wasserkraft der Nagold dienstbar machen und soll
elektrische Beleuchtung erhalten.

Cannstatt,  12 . Juni . Die Vorarbeiten zu
dem am 14. 15 . und 16 . Juli dahier siattfindenden
XI . württemb . Landesfeuerwehrtag  sind tn
vollem Gange . Einladungen zum Besuche des Feuer¬
wehrtages sind an 2000 Corps ergangen und laufen
tagtäglich umfangreiche Anmeldungen ein . Außer
den Quartieren in Gast - und Privathäusern werden
bedeutende Massenquartiere eingerichtet und sind zu
diesem Zwecke die Schul - und andere öffentliche Ge¬
bäude in liberalster Weise zur Verfügung gestellt
worden um die vielen Festteilnehmer beherbergen zu
können . Im Interesse der richtigen Besorgung der
Quartiere und Mittagessen bittet man um ungesäumte
Ausfüllung und Zurücksendung der Anmelvelisten.
Die überaus günstigen Bedingungen für die Fest,
teilnehmer als : Freie Rückfahrt mit einem einfachen
Billet III . Klaffe dem der Nückfahrtsstempel auf¬
gedrückt ist, unentgeltlicher Besuch aller festlichen ge¬
selligen Veranstaltungen , der Ausstellung etc. etc.
locken viele fremde Feuerwehrleute in unsere von so
vielen herrlichen Naturreizen geschmückte Stadt.

Wangen  OA . Cannstatt , 10 . Juni . Inder
regnerischen und stürmischen Nacht vom Mittwoch auf
Donnerstag wurde hier in dem der Witwe Lang ge-

i hörigen Kaufladen ein Einbruch  versucht . Die

Thäter durchbrachen zwei mehr als fußdicke Mauer¬
riegel , mußten aber , ohne ihren Zweck überreicht zu
haben , leer abziehen , da die Besitzerin an dem ent¬
standenen Geräusch erwachte und so die Diebe ver¬
scheucht wurden.

Heilbronn,  11 . Juni . Am gestrigen Sonn¬
tag nachmittag erschien auf der Polizeiwache ein ca.
25jähriger Bursche und verlangte gebieterisch die Frei¬
lassung eines verhafteten Frauenzimmers . Dies er¬
reichte er natürlich nicht, sondern er brachte es durch
seine drohenden Reden so weit , daß man ihn eben¬
falls ins Quartier nahm . Bei Abnahme seiner
Effekten fanden sich außer einem Messer , das er um
keinen Preis abgeben wollte , ein Revolver und viele
scharfe Patronen.

Gmünd,  9 . Juni . Vor 8 Tagen verbreitete
sich hier das Gerücht , daß in der hiesigen Gekrätze«
und Scheideanstalt Gmünd Silberwaren im Wert
von 5000 ^ gestohlen worden seien. Die Polizei
setzte alle Hebel in Bewegung und entwickelte eine
fieberhafte Thätigkeit zur Ermittelung der Diebe.
Gestern früh nun stellte sich heraus , daß die be¬
treffenden Silberblanchen aus Versehen in den Schmelz¬
ofen geworfen worden waren.

Pforzheim,  12 . Juni . Metzger Fr.
Sommer  hier schlachtete dieser Tage ein Rind
mit dem außerordentlichen Gewicht von 13 ' / - Zentner.
Das Tier gehörte dem Adlerwirt von Lienzingen und
hat seinem bisherigen Besitzer schon 2 Preise ein¬
getragen ; man führte das Rind bekränzt zum
Schlachthaus.

Karlsruhe,  10 . Juni . Der in Baden -Baden
infolge eines Unglücksfalles erfolgte Tod der Frei¬
frau v. Freystett , geb . Freiin v. Mentzingen , Witwe

^ IN- chdruck »rrbotni -1

Wom Wccume dev Erkenntnis.
Roman von Georg Hoecker.

(Fortsetzung .)
„Der Wetterschein !" stammelte sie. „Ich glaube , das Ungewitter kehrt zurück !"
Avam blickt« betreten darein ; ihm war plötzlich etwas in di« Stimme ge¬

kommen , er wußte selbst nicht, waL es eigentlich war . Aber wie leichte Verstimmung
mutete es ihn an . Es mochte auch Müdigkeit sein ; selbst der gutqelagerte Wein,
welchen Stichling aus dem Keller geholt und der , hellgolden in den Gläsern blinkend,
«inen duftenden Geruch im Zimmer verbreitete , vermocht « Adams Stimmung nimmer

Hu beleben.
Bald brach er auf ; wirklich standen dunkle Wolken wieder am Himmelsbogen.

'Er mußte eilen, wenn er noch trocken das Gehöft Tölzbachers e-.reichen wollte;  zu¬
dem war eS ohnehin die höchste Z -it. sich nach demselben zu begeben.

Dann kam der Abschied. „Auf Morgen !" sagte Vater Stichling und nickte
Adam liebreich zu. Die Müllerin streichelt« ihm die Wangen und sagte ihm viel

Hiebei
Kläre reichte dem Scheidenden schweigend die Hand . Ali dieser sie aber

mit festem Druck umspannt », da leuchtete «S lieblich verschämt in den Augen detz
Mädchens auf . Ihr Blick übte eine zündende Wirkung auf Adam auS ; dieser lachte
Plötzlich wieder und wäre am Liebsten noch länger geblieben , wenn ihn der Säg-
müller jetzt nicht selbst zum Aufbruch gemahnt hätte.

„Auf morgen also !" sagte Adam und ging mit leichtem, frohen Herzen . dai
Gefühl mit sich nehmend , als ob er eben in sein r eigentlichsten Heimat geweilt Hab«
rrnd bald schon dauernd in diese zurückkehren werde . Auch das grelle Wetterl -uchten

auf der dunkeln Straße konnte ihm von seinem Frohsinn nichts rauben . Er eilte sich
nur , vorwärts zu kommen.

Als er die Umfassungsmauern , die den stattlichen Tölzbacherhof von allen
Seiten umgaben , als ob sie dadurch andeuten wollten , daß sie Besseres umschlössen,
als das übrige Dorf beherbergte , erreicht hatte , fielen die ersten schweren Regelt»
tropfen - und ein greller Blitz gab ihm das Geleite , als er unter den mächtigen,
massivgewölbten Thorbogen trat.

Bei niederkrachendem Donnerschlage sah Adam den stolzen Hof vor sich liegen;
zu beiden Seiten die weitausgedehnten Scheuern und Stallgebäude , rückwärts da«
stattliche, zweistöckige Wohnhaus.

Bei nevkm Wetterschein durchschritt Adam den in tiefer Ruhe liegenden Hof¬
raum und trat gleich darauf in den von einer Wandlampe erhellten , geräumigen
Hausflur ein, dessen Ziegelgepflasterter Boden sorgsam mit Sand bestreut war.

Auch hier herrschte tiefe Stille ; nur von draußen brüllte der Donner und in
den Stallungen regte sich das unruhig gewordene Vieh.

Eine Thür öffnete sich; eine Ma .' d erschien und schaute ihn neugierig fragend an.
.Ja so. Ihr seid wohl der neue Oberknecht ?" ftug sie alsdann , einem Bescheid

Adams zuvorkommend.
Dieser nickte und frug nach der Bäuerin.
„Die Frau ist beim Bauern berichtete die Magd . „Sie hat g saat , ich soll

Euch nur in die Wohnstub ' führen . . dort mögt Ihr warten , dis sie Zeit für
Euch hat .'

Dabei ha te die Magd auch schon eine Thür zur Rechten geöffnet.
Adam trat in ein geräumiges Gemach , in welchem eine große Hängelampe

hell brannte . Da « erste , was dem Eintretenden aussiel , war die halb städtisch,
Einrichtung de« Zimmer «, in welchem sogar ein Klavier nicht fehlte . Wohl stand
in der Mitte des Zimmer « der übliche Eichentisch mit der weißgeschruerten Platt «!
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t >eS Generalleutnants v. Freystett und Mutter des
Hofmarschalls des Erbgroßherzogs , hat hier die leb¬
hafteste Teilnahme erregt . Wie erzählt wird , ereignete
sich das Unglück dadurch , daß , als die alte Dame
aus dem Aufzug des Gasthofs ausstieg , die Schleppe
ihres Kleides sich im Aufzug festhakte, während Frau
v. Freystett sich mit einer anderen Dame unterhielt.
Bei der Weiterbewegung des Aufzugs erfolgte sodann
der Sturz in das untere Stockwerk.

Karlsruhe,  11 . Juni . Auf der hiesigen
Messe  produziert sich gegenwärtig ein Athlet.
„Tausend Mark demjenigen , der mich wirft !" ruft
der Held von Beruf täglich in allen Tonarten hinaus
auf den Markt und „keiner wagt 's " ist sein stilles
Denken . Doch da naht mit Riesenschritten eines
Abends eine Hüne von Gestalt , prüfend betrachtete
er sein Ebenbild , überlegt 's , wagt 's und gewinnt 's!
Hinter den Koulifsen wollte er dann feine redlich
verdienten 1000 ^ erheben , allein der Besiegte hat
nichts und bot dem Sieger 1 Proz . des ausbedungenen
Preises — 10 Der Sieger aber ging auf diesen
Handel nicht ein , sondern zeigte den zahlungs - und
muskelschwachen Herkules beim Bezirksamt wegen
Betrugs an.

Mannheim,  11 . Juni . Großes Unglück
brachte das jüngste Gewitter der Familie Ullrich im
Dorfe Dörrenbach (Pfalz ) . Der Familienvater , im
Felde mit Pflügen beschäftigt , wurde nämlich samt
einer Kuh vom Blitze erschlagen.  Der Sohn,
der nur einige Meter davon entfernt war , wurde
nur betäubt und konnte sich bald wieder erholen.
Der Erschlagene , der den Hals des Tieres krampfhaft
umschlungen hatte , bot mit verkohlten und in Fetzen
vom Körper hängenden Kleidern einen schrecklichen
Anblick. Der unglücklichen Witwe mit 8 Waisen
wird allgemeines Mitleid entgegengebracht.

Halle a . Saale,  11 . Juni . Abermals ist
hier ein Lustmord verübt worden . Auf der Feldflur
von Beesen wurde die Arbeiterfrau Becker ermordet
gefunden und in der gleichen Weise verstümmelt , wie
die vor kurzem getöteten beiden Frauen . Anscheinend
derselbe Verbrecher überfiel ferner die Kastellanfrau
der Volksschule in der Liebenauerstraße in der Woh¬
nung . Er hat die Frau und die kranke Tochter
furchtbar mit Beilhieben zugerichtet.

Leipzig,  11 . Juni . Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision des Eisenbahnschaffners Schuldt,
sowie der sechzehn Viehhändler im Hamburger Fahr¬
kartenschwindelprozeß  vom Dezember vorigen
Hahres.

Hamburg,  10 . Juni . Zwei gefährliche Noten¬
fälscher, denen man schon lange auf der Spur war,
wurden heute in ihrer Werkstatt mitten in ihrem
Treiben überrascht . Hier und auswärts , namentlich
in England und Amerika , kamen in jüngster Zeit viele
sehr geschickt nachgeahmte englische 5 Lstr .-Noten und
amerikanische 5 Dollarnoten im Verkehr vor , ohne
daß es gelingen wollte , ihren Ursprung zu entdecken.

Endlich leiteten die Spuren hieher und heute wurden
die Falschmünzer dingfest gemacht. ES sind ein Litho¬
graph , der die Scheine herstellte , und ein Kaufmann,
der sie vertrieb , beide in der Osterstraße in Eims¬
büttel wohnhaft . Bei dem Lithographen , der zu den
angesehensten Persönlichkeiten im Vororte Eimsbüttel
gehörte und dort Hausbesitzer war , wurden Pressen,
Lithographieplatten , Zeichnungen , Farbe u . s. w . und
in beider Wohnungen Stöße von brillant ausgeführten
Noten , deren nomineller Wert sich auf mehrere Mil¬
lionen Mark beziffert , vorgefunden . Ein guter Fang,
namentlich auch für die Beamten , da die Ver . Staaten
eine Belohnung von 120,000 ^ auf die Ergreifung
der Thäter ausgeschrieben haben.

Berlin,  10 . Juni . Der kugelsichere
Panzer  im vorigen Jahrhundert . In den I >ettre8
blstoriguss , xolitiguos kt eritigues , London 1788,
findet sich Band 1 , Seite 107 , folgende aus Ver¬
sailles , 2 . Mai , mitgetheilte Erzählung : Vor unge¬
fähr vier Monaten erhielt ein hiesiger Einwohner den
Auftrag , einen Panzer von eigentümlicher Art an¬
fertigen zu lassen . Er sollte aus 100 Lagen Taffet,
eine auf die andere genäht , hergestellt werden und
die Probe vor jedem Schuß halten (die Kanone selbst¬
verständlich ausgenommen ). Man machte mehrere
Versuche , die vollständig gelangen : man schoß mit der
Pistole , mit dem Karabiner , mit dem Gewehr auf die
gewöhnlichen Entfernungen , und keine Kugel konnte
den Panzer durchdringen . Da die Proben öffentlich
gemacht wurden , war man neugierig , zu erfahren , für
wen der Panzer bestimmt sei. Derjenige , der den
Auftrag erhalten und dem kein Stillschweigen auf¬
erlegt worden war , sagte , er glaube , er sei für den
König von Preußen oder einen seiner Generale.

Berlin,  11 . Juni . Der Kaiser  hat gestern
Abend den Staatssekretär v. Marschall  zu längerem
Vortrage empfangen . Gegenstand des Vortrages soll
das Abkommen Englands mit dem Congostaat ge¬
wesen sein.

Berlin,  11 . Juni . Die Berl . N . Nachr.
melden über die Disziplinaruntersuchung gegen den
Kanzler Leist:  Obwohl dieselbe nur langsam
fortschreite , stehe bereits fest , daß seit längerer Zeit
in Kamerun unhaltbare Zustände herrschten , die dem
auswärtigen Amt aus Berichten des Leutnants Hering
bekannt gewesen seien, die den Aufstand der Dahomey-
Leute vorhergesagt hätten.

Berlin,  11 . Juni . Nach Mitteilung einer
hiesigen Korrespondenz darf als sicher betrachtet wer¬
den, daß in der nächsten Reichstagssession die Reichs¬
finanzreform nicht wieder zur Verhandlung gelangt.
Das „Berl . Tagebl ." erfährt hierzu , die Weinsteuer
werde jedenfalls nicht wiederkommen , Miquel halte
jedoch an der Tabaksteuervorlage fest. In welcher
Form die letztere wieder eingebracht werden solle, stehe
noch nicht fest.

Berlin,  12 . Juni . Die Voss. Ztg . wendet
sich in einem Leitartikel „die Uneinigkeit der Regier¬

ung " betitelt , gegen Minister Miquel , welcher den,
Bund der Landwirte betreffs des Spiritusmonopols,,
und durch Sicherung hohe» Liebesgaben und aus»
giebiger Renten Entgegenkommen zeige. Es frage
sich, ob Miquel die Zustimmung der Reichsregierung
besitze oder ob er Sonderpolitik verfolge . Jedenfalls
sei er mit der Haltung der Reichsverwaltung un»
zufrieden.

Berlin,  12 . Juni . Die Eröffnung des
Testaments Emin Pascha'  s fand vor dem Konsulats»
Gericht in Sansibar statt . Das Testament befindet
sich auf dem Wege nach Deutschland . Wie dar Berl.
Tagebl . erfährt , will Emms erste Frau die Giltig¬
keit des Testaments anfechtrn und Feridas Erbteil
streitig machen.

Antwerpen,  11 . Juni . Während der
Uebungen englischer und anderer fremder Feuerwehren.
stürzte heute Nachmittag auf dem St . Johannplatze
eine Zuschauertribüne ein und begrub zahlreiche Per¬
sonen unter sich. Während der Rettungsarbeiten
stürzte eine zweite Tribüne zusammen . Die Panik /
war unbeschreiblich . Die Zahl der Opfer ist bisher
noch unbekannt , jedenfalls aber bedeutend.

Antwerpen,  11 . Juni . Der Organisations»
auSschuß der Weltausstellung  hat beschlossen,,
von allen Ausstellern , welche in der Ausstellung ver»
kaufen , 300 Franken Taxe zu erheben . Da diese
einheitliche Taxe von den kleinen Verkäufern als un»
gerecht, von allen Verkäufern jedoch als zu hoch an¬
gesehen wird , so ist gestern beschlossen worden , alle
Verkaufsbuden zu schließen, falls die Taxe nicht ver»
mindert würde.

Paris,  11 . Juni . Aus Anlaß des Todes
des Sultans  von Marokko erhielt ein Schiff des
französischen Mittelmeergeschwaders den Befehl , in die
Gewässer von Mer -el-Kebir abzugehen.

Madrid,  12 . Juni . Das Gerücht von der
Vergiftung des Sultans von Marokko ist bisher noch
unbestätigt.

London,  11 . Juni . Die Daily News schreibt
bezüglich des Zwischenfalls in Siam (ein Mandarin
wurde wegen Ermordung des französischen Inspektors
Grosquerin  verfolgt und rettete sich auf einen
siamesischen Dampfer ) , die Angelegenheit gehe Eng¬
land nichts an . Frankreich halte die Hafenstadt^
Phantaboom  so lange besetzt, bis der Mandarin
ausgeliefert werde.

London,  13 . Juni . Aus Hongkong  wirk»
gemeldet , daß dort die Hälfte der Bevölkerung , etwa
100,000 Personen , die Stadt verlassen habe , da die
Pest schrecklich wüte und täglich gegen 100 Opfer
fordere . Verschiedene Europäer sind erkrankt , einer
gestorben.

New - Jork,  11 . Juni . Im Kohlenrevier
Omaha  hat die Polizei mehrere Anarchisten  ver¬
haftet , die Gebäude in die Luft zu sprengen ver«

aber nicht Schemel umgaben ihn nach der Ortssitte , sondern Rohrstühle mit hohen
Lehnen umstanden den Tisch.

Auf einem der Stühle saß ein Knabe , ebenfalls halb städtisch mit einem
Sammetkittel bekleidet. Der blickte kaum beim Eintritt Adams auf , sondern be¬
schäftigte sich mit einer Schiefertafel , die er vor sich auf dem Tische liegen hatte
und mit einem Holzgriffel wacker bearbeitete . Es war ein hübsches , aufgewegteS
Kind , der Mutter nach geartet ; schwarze Löckchen fielen in die weiße Stirn , die
Augen blickten tiefdunkel , aber sanfter und ruhiger , wie die der Tölzbacherin.

Dir Magd hatte die Thür hinter Adam geschloffen ; dieser war mit dem
Knaben allein im Zimmer . Von draußen drang durch die festverwahrten Fenster¬
läden das dumpfe Donnergrollen ; im Raume selbst tickte eine mächtige Standuhr.
Sonst war alles still - und diese« Schweigen legte sich Adam beklemmend auf
die Brust . Das war so ganz anders , wie in der Sägmühle ; ihm fehlte ordentlich
in diesem Augenblicke das dröhnende , herzliche Lachen Stichlings » die ganze herzliche
Art und Weise der biederen , wohlmeinenden Leute.

Unschlüssig drehte Adam den Hut zwischen den Händen ; am liebsten wäre er
wieder gegangen . Ein Groll stieg in seinem Herzen auf ; er wußte selbst nicht,
worüber eigentlich.

Dann schaute der Knabe plötzlich von seiner Schiefertafel auf.
„Du , komm 'mal her !' sagte er und blickte den neben der Thür stehen Ge¬

bliebenen mit großen Augen an.
„WaS soll 's ?" frug Adam in wenig freundlichem Tone , ohne sich von der

Stelle zu rühren . „Erst diet ' mir die Zeit , wie 'S Brauch ist. Hast 'S nicht von mir
vorhin gehört ?"

„Du bist doch der neue Oberknecht ?" frug der Knabe verwundert darauf.
„Der bin ich freilich."
„Und ich bin Willi Tölzbacher !" sagte das kaum vierjährige Kind mit viel

Selbstbewußtsein in Haltung und Miene.

„Deswegen ist man doch artig und bietet die Zeit !" sagte Adam ; er ging
aber doch näher an das Kind heran und bot diesem die Hand.

Willi schaute ihn verständnißlos und wie in ansteigendem Trotze an . Aber
er gab ihm keine Hand.

„Kannst Du ein Pferd zeichnen ?" frug er mit feiner Stimme ; seine Sprache
war dabei gänzlich dialektfrei.

Nun mußte Adam lächeln . — „Ich denke wohl, " sagte er und setzte sich neben
das Kind , da« kraus », sich wirr kreuzende Linien auf die Tafel gemalt hatte . „Aber
ich hab 's nur mit artigen Kindern gem zu thun , das merk' Dir . . jetzt gi«b mir
'mal erst eine Hand !"

Der Knabe sah ihm trotzig in die Augen ; dann aber legte er rasch die zier»
liche Rechte in Adams Hand.

.Nun mal ' mir aber auch ein Pferd !" begehrte er ungeduldig.
Andächtig verfolgte er dann den Zeichenstift in Adams Hand ; dieser war ein

leidlicher Zeichner und eS gelang ihm darum , die Zufriedenheit seines kleinen Auf¬
traggebers zu erwerben.

„Wie geht 'S Deinem Vater ?" frug er während des Malen - . „Ist schon ein
Arzt im Haus gewesen ?"

„Weiß nicht !" sagte Willi kurz darauf.
Erstaunt blickte ihn Adam von der Teste an . War eS möglich , baß sich

wirklich so viel herzlose Gleichgiltigkeit hinter der so anziehend erscheinenden Gestalt
de- KindrS verbarg ? Unwillkürlich mußt « Adam an den verflossenen Nachmittag
denken ; ihn schauerte es noch, wenn er die selbstbewußte , kühle und gefaßte Haltung
der Mutter des KnabenS überdachte.

„Du weißt doch, daß Dein armer Vater gestürzt ist ?" frug Adam darauf.
„Du hast ihn doch lieb ?"

Das Kind schaute ihn nur verständnißlos an ; eS war , als ob solche Frage,
ihm noch niemals gestellt worden sei. (Forts , folgt .)
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suchten. In  Massilion  brachten  streikende
Bergleute einen mit Nichtunionkohlen beladenen
Zug zum Entgleisen . In Knoxville ver.
trieben bewaffnete Bergleute Arbeiter der Kohlen-
Gesellschaft , welche zerstörte Geleise wiederherstellen
wollten.

Lebensversicherrmgs - und Ersparnis-
Bank in Stuttgart . Die Bank giebt soeben ihren
39 . Bericht für das Verwaltungsjahr 1893 heraus.

Aus demselben ist zu ersehen , daß die Bank
im vergangenen Jahre einen sehr starken Neuzugang
zu verzeichnen hatte . Trotz den bekannt schlechten
Erwerbsverhältnissen dieses Jahres , welche bei einer
Reihe anderer Gesellschaften durch verminderten Zu¬
gang zum Ausdruck kamen , steigerte die Bank ihren
Jahreszuwachs gegen 1892 um 1152420 Mark und
stellte sich damit im „Reinzuwachs " an die Spitze der
deutschen Gegenseitigkeitsgesellschaften.

Im einzelnen ist folgendes zu berichten : Neue
Versicherungsanträge wurden gestellt 6 941 über rund
42 Millionen Mark . Zur Annahme gelangten 5871
über rund 34,7 Millionen Mark . Der Gesamtabgang
durch Tod , Ablauf bei Lebzeiten , Rückkauf u . s. w.
belief sich auf nicht ganz 11 Millionen Mark . Rein¬
zuwachs demgemäß rund 23, ? Millionen Mark . Ge¬
samtversicherungsstand Ende 1893 : 71517 Policen,
62 963 Personen , 390 Millionen Mark versichertes
Kapital.

Der freiwillige Abgang bei Lebzeiten ist auch
in diesem Jahre wieder erfreulicherweise prozentuell
zurückgegangen . Durch Mindersterblichkeit wurde eine
Ersparnis von 1 '/» Millionen Mark erzielt . Der
Aufwand für Verwaltungskosten betrug ausschließlich
Steuern , aber einschließlich Abschluß » und Inkasso-
Provisionen , nur 5,5°/ ° der Gesamteinnahmen . Die
durchschnittliche Versicherungssumme hat sich von
6 536 Mark auf 6 616 Mark gehoben.

Die Gewinn - und Verlustrechnung
weist einen Jahresüberschuß für die Todesfall -Ver¬
sicherten aus von 3887416 . 86 Mark . Gegen das
Vorjahr ist derselbe höher um 222215 Mark . An
Prämien wurden vereinnahmt rund 14, - Millionen,
an Zinsen rund 4,i Millionen Mark . Die Bilanz
ergiebt ein Vermögen von rund 107,s Millionen Mark.
Die Fonds sind hauptsächlich in Hypotheken angelegt.
Außerdem in Grundbesitz der Bank in Stuttgart und
Berlin rund 1,? Millionen Mark , in Darlehen auf
Wertpapiere 932 204 Mark , in eigenen Wertpapieren
der Bank 1973114 Mark , in Darlehen auf Policen
der Bank rund 8 Millionen Mark . Unter den Pas¬
siven ist der wichtigste Posten die Prämienreserven
einschließlich der Prämienüberträge ; dieselben sind ein¬
gestellt mit rund 87,s Millionen Mark und haben
gegen das Vorjahr eine Erhöhung erfahren um 6,°
Millionen Mark . Die Gewinnreserve der Versicherten
beträgt rund 15, - Millionen und die Allgemeine
Reserve 2,7 Millionen Mark.

Als Dividende kommen im Jahr 1894 nach
Plan ^ ,1 (altes System mit Nachgewährung rück¬
ständiger Dividenden ) 34 °/ » der ordentlichen und extra
17 °/» der alternativen Zusatz -Prämie , nach Plan ^ 11
(neues System ) 40 °/» der ordentlichen bezw. 20 "/»
der Zusatz -Prämie zur Verteilung . Den nach Plan
L (steigende Dividende ) Beteiligten kommt eine gegen
das Vorjahr um 3 °/ » der Gesamtprämie erhöhte Divi¬
dende zu, so daß die jüngsten nach diesem Plan Divi¬
dendenberechtigten 15 °/», die ältesten 51 °/ » der vollen
Jahresprämie erhalten.

Außer dem ausführlichen Bericht hat die Bank
noch einen Auszug aus demselben herausgegeben , dem
eine farbige graphische Tabelle , die Entwicklung der
Bank von 1854 bis 1893 darstellend , beigelegt ist.
Ausführlicher Bericht und Auszug mit graphischer
Tabelle sind von den Versicherten unentgeltlich durch
die Bank zu beziehen.

Calw.

HeffenMcher Dortrag
von Herrn 4olrs . QIsssssn über

„öie Wflanze im Sinnbil 'öe"
nächsten Freitag,  den 15 . Juni , abends 8 Uhr,
wozu jedermann freundlich eingeladen ist.

Per Aufstchtsrat des Heorgenänms.

Ordentliche Generalversammlung
der

Be ; i rk »krnn kenknss e
findet am

Montag , den 18. Juni d. I . , abends 7 Uhr,
bei Bierbrauer Dreist in Calw statt.

Tagesordnung:
1) Abnahme der Rechnung des Vorjahrs.
2) Wahl eines Vorstandsmitglieds aus der Zahl der Arbeitgeber.

Die Rechnung ist nebst Belegen , Kassensturz - und Revisionsprotokollen zur
Einsichtnahme durch die Arbeitgeber und Kassenmitglieder binnen 8 Tagen auf
dem Rathause aufgelegt.

Für den Kafsen -Vorstand:

Der stellv. Vorsitzende Kassier
Biedermann , P .-Wmstr. Kober.

Revier Calmbach.

Arennhotz -Ierkauf
.amDienstag,
»den 19 . Juni,
«vormittags 10

ssMlUhr , vor der
^ ^ /neuen Kälblings-
__ l butte aus den

77— ^ Abteilungen
Mooswiese , Steckwinkel , Wulzenschlägle
und Hint . Jägerhütte Distrikts Kälb-
ling:

Rm . : 1 tannene Scheiter , 17 dto.
Prügel , 106 dto . Brennrinde , 90
dto . Anbruch.

Vrirmt-Anzeige«.
Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im Bereinshaus.

Neue

Salzheringe
bester Qualität empfiehlt billigst

Karl Sakmaun.
Beste Sorte

sind eingetroffen bei
llslvolino.

Ein gut möbliertes

Zimmer
ist in der Bahnhofstraße pr . 1. Juli zu
vermieten . Nähere Auskunft erteilt die
Red . ds . Bl.

Zur Weinbereitung
empfehle ich

Is. filistra Lorintbkn
(kleine Weinbeeren ohne Kerne)

welche wegen größerem Zuckergehalt , dün¬
neren Häuten und angenehmerem . Ge¬
schmack zu den gegenwärtigen äusterst
billigen Preisen den Cesme -Rosinen
entschieden vorzuziehen sind.

Emil Georgii , Calw.

EMM Mk
empfiehlt

Gart Wühle,
Vorstadt.

in großer Auswahl zu äußerst billigen
Preisen , empfiehlt

C . H . Schäberle,
Hutmacher.

Einige

Cigarrenarbeiter
und Wickclmacher

finden Arbeit bei
lllsinnivk k> snle,

Weingarten b. Bodensee.

E . bestrenom . Hamburger Ci-
garren -Haus sucht e. Reisenden z.
Bes . d. Priv . u . Restaur . Kundsch . g.
hohe Vergüt . Off . u . F . 2462 an
Heinr . Eisler , Hamburg.

Konzerk-AnMge.
Am Samstag , den 16 . Juni , abends 8 Uhr , findet im großen

Saale des Gasthauses zum Löwen  eine

musikalische Unterhaltung
durch den hiesigen Dilettantenverein (Streichorchester)

statt , wozu Musikfreunde freundlichst eingeladen werden.
Zur Bestreitung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von 30 --Z erhoben.

Calw.

>ochMkseinladung.
Zu unserer am Samstag , den 16 . Juni , stattfindenden

Hochzeitsfeier erlauben wir uns , alle unsere wenen Verwandten und
und Bekannten aus Stadt und Land zu Hrn . I . Dreist freund-
lichst einzuladen.

Jakob Schnister.
Emilie Breitling.

sehr billig bei
E . Georgii.

schönste Ware , billig bei
A . Schaufler , Badgasse.

Ein tüchtiger , solider

Viehfütterer
wird gesucht.

L. Dingler
z. Adler.

Ein solider

Bäckerbursche
kann sofort eine Stelle haben.

Näheres bei Georg Pfrommer,
Biergaffe.

Ladnerin gesucht.
Ein hübsches , freundliches,

gewandtes  Mädchen suche zur Be¬
dienung in meinen Cigarren - Laven.
Branche leicht zu erlernen.

Weingarten.

Neuenbürg.
Ein junger

Schmiedgeselle
und ein

Lehrling
können sogleich eintreten bei

Max Genstle,
Schmied und Windenmacher.

keisliittermedl,
von 3. — LN, nur cvLKzonTveiss.
6.>10. l-ücksrs,b»ins>ImMö>>!e, ltamdurg.

Den Grasertrag
von "/» Morgen Wiesen auf dem Hof
verkauft

Andreas Moros  Witwe.

Zwei ältere

Bettladen
samt Bettröste verkauft

Schaufelbcrger
im Zwinger.

Möttlingen.
Unterzeichneter verkauft wegen Pacht¬

aufgabe
2 schöne

Darren,
Gelbschecken, am 19 . Juni , nachmittags
1 Uhr.

Johannes Fischer,
Farrenhalter.

Wech selformulare
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl.



/ ? ebkiismsiÄkriiW° Md 8ch >lm-
^ KM i« ZtOllMt.

All r Ueberschuß den Versicherten.
Iahresüberschuß in s893: Mark 3,887,417.

Werstcherungskand. - . . . 400 Millionen Mark.
Bankvermögen . IN „ „

Darunter Extrareserven. 18 „ „
Niedere Tnrifprämien. — Hohe Dividenden für die Versicherten.

Hüustigste Werficherungs-Wedinzuvge«.
MM " Der Rechenschaftsbericht für 1803 ist soeben erschienen und von jedem

Versicherten auf Verlangen unentgeltlich von der Bank zu beziehen.
Zum weiteren Beitritt laden ein die Vertreter:

Kakw: Lehrer IVlüUvn ; Mevsteig : Vsvlr ; Wövtinge« : DK. Müllsn , Prokurist;Kgenhansen: Kslitvndsvk ; Hechingen: 8 . Kslksninsnlr z Kerreuverg: O. kellon zZlagokd: ki. Svkmiki ; Weil d Stadt : d/Isx Svköningvi »z Wildkad: Lehrer kpplsn;
Wildberg: Lehrer 81v »nvn.

tteksvMvviL-

kilottweil
(bl. Vuttenliokvr ).

' >Ir«i llsrie» Een r» öm
-Hestert, Lo-iirsten . rr. -össtö-nr-nr-

»kksr
>>

8n kabsn in 6 a i >v in der
^ Ilavdt 'sebsn Lranvrvi.

Einen noch guten eisernen

Mackofen,
mit mehreren Backblechen, sowie ein«
bereits noch neue

NudeLfchnridmafchine
und eine

Nähmaschine
hat billig zu verkaufen

I . Weist , Nonnengafse.

Fabrikmarke.

Lräwiert:
2s!ä«Itk:e 1373.

3Msr 1373.Uiürdeli»1333.u-ü!-»r-s isee.'.322.
3̂!-»e- '.333.

korüsnä-keweiü-Verk
lleickelberg

vakm. 2eiü § eräse ^ er L Lökus
emMoblt 86in ^ndrikat von nnorknnnt vor-
xüZIielier Linckkkrkiit, dai stots ^ItziokmüssiFor
tzuaiitüt, 2u 8ocb- u. V̂asservuuton, Xunu-

iisiornnAon, xnr Lunstbtointudrikkttion ote.
?i 'üüulction8!ä>uxlv6>1

en. 500,000 1?ä886r stilniieb.
I.NAer kiält Nugo 8su in Osl «», rveicstor

^Vn̂AoniuliunAon 2U ^3l)rikpi-ei8on iiaksi-t.

dt. Mil. ». b»!Mk, d»W. t,il.
Spesiularst für Harn- und Vcrdauuritzskrankheiteii.

Stuttgcrrt^
Panoramastraste Nr. 1, Erke der Seestraste.

Sprechstunden von 11—12 und 2 —3 Uhr. Sonntags 0 —11 Uhr.
freitags keine Sprechstunde.

^pottrsLsi ' k 'lüFgd 's

Vsutsekes kresekspatentl̂io. 6sS92. Von 1200 deutschen Professorenu. Aerzten geprüftu. empfohlen. (Man lese vie Broschüre mlt den Gutachten, welche von̂ lüggsL Oo.^i'snkfut't s. 51.gratis zu beziehen ist.) Neuests und dvlrckung,voll»ts
Wuneiikeilsslbo

da absolut unschädlichu.daher Lor-,Varvilno-»Olveonln«..Onr'dsl-,Unk-u.a. Salban vor¬zuziehen. Erhältlich»M. 1.—u. in Tuben zu so Pf. in den Apotheken. Die Verpackung muß dieParent-Nr.tzSö-2  tragen. Myrrhrn-Eröme ist der patentirte ölige Auszug deS Myrrhen-HarzeS.

VonLÜge;
L Hiss, Is ent,

troeken, beete
Isolierung, voll¬
kommen rmz' -
2 ekerkrsi und

iiöcbste
0susi --

bsktigksit.

kür ksudsllckverker.
3a keuersiekeren Deeken ieder ^rt, aber nament-

lick für Trviscken - nnd Isolierrvändv . klakonds,
kencktv Rünme , Keller , Lärkei eien , 81alInnKen etv.
empkellisn vir die psISIAklvnlsri OVIRILNK»
rlislen von Otto köklon in 81uttgsrt.

Oeneralvertrstnnxaiul I.a^sr dat

Unters2Ls§s1si ItsutlivAsn.

pen Seüolr nun 3 .20 Iklsnlr.
Ilir 4 keinen lonsen u. 3 ^n82 ÜA8ll.

V»rgrö» sri 12ma'. — linier 6arankio.
Jedes Ltiiek, veeleties nickt xetrillt, uedmen sek. retour.
kraekl -Latatox ssmtiieker ksrvrokre, üsklsteeker,
Opervxläser, Impev, Ooiupasse, Äieroslcope und ilusilc-

verlce versenden gratis und kraneo
Kindeng L Vamp . , LnSknukk - OViiki »» ! b 8olingvn

strmlli'

Neue Florentiner
U « rtsffeln,

pr. Pfd. 12 A empfiehlt
Z). Kevion.

§xs 2is.1itLt
in Kaffee»

roh und frisch gebrannt,
bei Lmil Koorgü , 6slw.

Wollsnnskmv.
Wolle;um Spinnen, Zwirnen nnd Färben besorgt billigst

Gart Wühle,
Worstaöt.

Geschäfts-Empfehlung.
Einer werten Einwohnerschaft von Stadt und Land die ergebenste Anzeige,

daß ich neben der Holzdreherei ein Lager von

pfeifen unö Kigcl ^ venspihen
errichtet habe, und empfehle solches in solider Ware bei billigsten Preisen.

Reparaturen werden prompt und billigst ausgesührt.
Achtungsvoll

Gg. Ohrigewach, Dreher,
Badgasse.

ksrl 8ervs in 6»Iv
empfiehlt:

Cremserweitz, Bleiweitz , grüne, rote, gelbe, graue
und blaue Farben,

Oete:
altes und gekochtes Leinöl , Terpentinöl , Trockenöl , Maschinenöl,

Mohnöl (Salatöl fst.) ,
Lacke und Frrniße in verschiedene« Sorten»

Weingeistfustbodenlack, hell und dunkelgelb, in 1 Stunde trocken,
Parkett- und Linoleumwichse, Schellack, denaturierten Sprit
zum Selbstansetzen für Fußbodenlack, Weingeistlack , braun und

schwarz, Brounoline , Glaspapier , Pinsel u. s. w .,
unter Zusicherung billigster Preise.

leu ckakr ans Jakr ein mskr als

/UFA ? ^LVckb/' ^
I
1

mit dem bekannten Uakermedl von 0. U. Lnorr in Ueilbronn aM. srnäkrt,
ein seklaxeoder Lerveis kür di« unbestrittene 6üts nvd den koken Käkr-
wsit dieses Fabrikats, das knocken- und klutkildsud rvirkt, vis kaum eins
anders üaknwx . Jeder Llnttsr kann deskalb Lnorr's Üaksrmeki nickt
dringend xenußs emxkodlen verden. — Ls existieren HaekadmnnKeo, man
verlange ausdrüekliek Unorr 's llakermekt , das in allen einseklä̂ i^enOssekäktsn io '/« nnd '/» Lilo kaekets — niemals otken— ru Kaken ist.

Druck und Verlag derA. OrlschlSger 'sche« Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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